
 Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist eine erweiterte und aktualisierte Fassung meiner Habilitations-
schrift, die ich dem Department Sozialwissenschaften der Fakultät für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften der Universität Hamburg vorgelegt habe.

Dieses Buch ist nicht nur das Ergebnis individueller Arbeit, sondern auch eines inten-
dierten wie nichtintendierten kollektiven Prozesses, dessen Ergebnis der Autor gleich-
wohl am Ende allein verantworten muss. Für die vielfältigen, im Nachhinein nicht immer 
individuell zurechenbaren Formen der Unterstützung und Anregung gilt es daher Dank 
abzustatten.

Michael Th. Greven, mein akademischer Lehrer, hat diese Arbeit zunächst dadurch 
ermöglicht, dass er mich mit der Verwaltung einer Assistentenstelle am Institut für Politi-
sche Wissenschaft der Universität Hamburg betraute. Über lange Jahre habe ich ungemein 
von seiner freundschaftlichen Unterstützung und seinen Anregungen pro  tiert – wie sehr, 
ist mir nach seinem überraschenden Tod im Juli 2012 noch einmal schmerzlich bewusst 
geworden. Viele der in die Überarbeitung eingegangenen neuen Ideen dieses Buches sind 
in Gesprächen und Diskussionen mit meinen Kolleginnen und Kollegen am Exzellenz-
cluster ‚Religion und Politik in den Kulturen der Vormoderne und der Moderne‘, in der 
DFG-Kollegforschergruppe ‚Theoretische Grundfragen der Normenbegründung in Me-
dizinethik und Biopolitik‘ sowie am Institut für Politikwissenschaft an der Universität 
Münster entstanden, erprobt und gehärtet worden. Auch die Debatten mit meinen Dok-
torandinnen und Doktoranden waren eine beständige Herausforderung und Inspiration. 
Ludwig Fiebig, Sonja Hillerich, Achim Richter, Nicolas Rose, Ulrike Spohn, Fabian Wen-
ner und Manon Westphal nahmen die Mühen des Korrekturlesens auf sich. Ihnen allen sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Ute Schneider, meine Frau, hat in vielerlei Weise entscheidend dazu beigetragen, dass 
ich dieses Buch schreiben und überarbeiten konnte. Ihr ist es daher gewidmet.
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